
Editorial

Mit dem Band 102 legt der Verein für Westfälische Kirchengeschichte
LLU. den zweıten Jahresband 2006 seinen Mitgliedern VO  $ War der erste
Band 101 der lıppischen Kirchengeschichte gew1ldmet, olg L11U. 1M
zweıten das gewohnte Mi1xtum aus en Phasen der westfälischen Kir-
chengeschichte. Jedoch Sind Schwerpunkte erkennbar: einmal der der
Pietismusforschung, die schon 1n den Vorgängerbänden erkennbar
sich spürbar intensıvlert hat un ın diesem Band mMeNnNriacCc vertreten ist;
ZU anderen Zzwel Beiträge Z Hexenverfolgung Aaus der VO Vereın
veranstalteten lagung „Hexenverfolgung und die Kirchen 1n Westfalen
und Lippe‘ VO März 2005 (s den Bericht uUunNnIseTes Schriftführers 1et-
rich Kluge 1mM gleichen an un schlieflich Je Zzwel Beliträge Z.UTLT welte-
Te  aD} eschichte Nazareths bzw Bethels 1ın der NS-Zeit bzw ZUT kirchli-
chen Zeitgeschichte Westfalen un! darüber hinaus immerhin his
ngarn ausgreifend.

Der Beitrag unlseTrTes langjährigen Vorsitzenden un! jetzıigen Ten-
mitgliedes Dr Ernst Brinkmann schhıe die Widmung Anfang
dieses Bandes d hatte doch der Vorstand beschlossen, neben Professor
Neuser an 101) auch den anderen 80jährigen ehren. Der jetzıge
Vorsitzende, der als Stellvertreter und Geschäftsführer des Vereıins VO

81 also ber Tel Wahlperioden inweg, unter dem damaligen
Vorsitzenden Ernst Brinkmann das andwerk, den Vereıin leiten, das
Vereinsleben organısıeren un das Jahrbuch herauszugeben (hoffent-
iıch gründlich) gelernt hat, kann sich den Glückwüschen Z runden
Geburtstag LLUT anschließen: Es War eiıne schöne Zeıt der Zusammenar-
beit, un der Kontakt ist nıe abgerissen.

Prof. Dr ern! HeYy, Vorsitzender
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